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HPV-Impfung
Sehr geehrter Herr Präsident
Auch wenn es inhaltlich um das gleiche geht,
sind wir doch erstaunt darüber, dass Sie in der
Schweizerischen Ärztezeitung unseren Leserbrief
an die SÄZ vom 25. November 2007 und nicht
unser Rundschreiben an den Zentralvorstand
kommentiert haben [1].

Die Verknüpfung von Medikamentenpreisen
und freier Arztwahl ist berufspolitisch delikat.
Ein zentraler Einkauf und damit eine Senkung
des Impfstoffpreises wären auch mit anderen
Mitteln als der Preisgabe der freien Arztwahl zu
erreichen gewesen. Während ein Teil der Kan-
tone mit den Praktizierenden zusammenarbei-
ten will, sehen andere dazu keine Veranlassung.

Wie vorauszusehen war, verzögert die Ver-
ordnung des Eidgenössischen Departements des
Innern die Einführung der HPV-Impfung weiter-
hin. Der Bund weist jede Verantwortung von
sich, die Kantone erarbeiten die geforderten Pro-
gramme, santésuisse legt sich quer, den Prakti-
zierenden sind die Hände gebunden. Selbst die
letztes Jahr noch funktionierenden kantonalen
Programme sind gestoppt worden. Tausende
junger Frauen können nicht geimpft werden.

Gemäss Ihren eigenen Aussagen unterstützte
die FMH den bundesrätlichen Entscheid und
trägt somit eine Mitschuld am Debakel. Die FMH
steht offenbar auch hinter dem Beschluss, die
freie Arztwahl im Rahmen des KVG zu untergra-
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ben. Welche Praktizierenden glaubt sie damit zu
vertreten?

In unseren Praxen sind die Mädchen und
jungen Frauen über die Bedeutung der HPV-Imp-
fung informiert. Nur impfen lassen können sie
sich nicht.
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Réponse
Chères Collègues, chers Collègues
Une courte réponse encore sur cette question – je
ne souhaite vraiment pas de polémique prolon-
gée à ce sujet et espère que les choses vont conti-
nuer d’évoluer à la satisfaction de toutes et de
tous.

Car, vous le savez probablement, la solution
préconisée par la FMH pour la vaccination HPV,
c’est-à-dire l’intégration des médecins privés
dans les programmes cantonaux, est effective-
ment, concrètement, en train de se mettre en
place, ce dont je me réjouis.

Par ailleurs, la question du libre choix du
 médecin va nous occuper de façon massive dans
les temps qui viennent, et notre campagne élec-
torale pour le 1er juin convaincra sans doute tout
le monde de la force de notre engagement à ce
sujet.
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